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Herr Schüüch

Am meisten fürchtet Herr Schüüch den Tag im Frühling, da man zum ersten Mal ohne Mantel ausgehen kann.
Jeden Morgen beim Erwachen hofft er auf regnerisches, nebliges oder beißend kaltes Wetter, aber nun ist der

Tag gekommen: Schüüch kommt sich vor, als wandere er nackt durch die Straßen, und er benimmt sich in seiner

vermeintlichen Blöße so auffällig, daß er wirklich auffällt.

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze

Nützet die Zeit!

«Angeklagter», so sprach der Richter, «Sie

waren im Wartsaal des Bahnhofs. Sie stürzten

sich auf diesen Mann und verprügelten
ihn. Dann gingen Sie auf den Perron hinaus,

kamen aber zurück und schlugen den
Unglücklichen von neuem. Warum taten Sie
das?» - «Herr Richter», antwortete höflich
der Angeklagte, «Sie verstehen: der Zug
hatte Verspätung.» Dick
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